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Aemtlicher Theil
^ V m 28. April 1850 wird in der k. k. Hof-

UndStaatsdruckerei in Wicn das Xl. lX. Stück des
«llgememen Reichsgesctz- und Regierungsblattes, u»d
zwar vorläufig bloß in der deutschen Allem-Ausgabc
ausgegeben und versendet weiden.

Dasselbe enthält ultter
9tr. 147. Den Erlaß des Ministeriums für Han-

del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 25.
Februar 1850, in Betreff der Anlage von Eisen-
gießereien und des Wirkungskreifcs der Behörden
bei deren Verleihung.

Nr. ,48. Den Erlaß des Handels - Ministeriums
vom 9. März 1850, womit die Errichtung eines
Loolsen-Corps und einer Sicherheils^Wachc für den
Hafen und die Rhcde von Tricst und die Ein-
führung einer Taxe von den in den Hafen von
Xricst einlaufenden fremden und einheimischen
Schiffen kundgemacht wird.

Nr. 149. Den Erlaß des Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 26.
März 1850, betreffend die Vcstimnuingcn ül'cr
die Briefporto-Taxen und die EinHebung dcrsel-
ben durch Brief-Marken.

Nr. »50. Den Erlaß des Ministers des Cultus und
Unterrichtes vom 1 l . April 1850 , wodurch vie
Bestimmungen des Ministerial.Erlasscs vom 19.
Februar 1850, über die Zwisckcnräumc zwischen
den strengen Doctorats.Prüfungen auch auf die
Universitäten Pesth, Padua und Pavia ausge-
dehnt werden.

9lr. 15,. Den Erlaß des Handelsministeriums vom
l5. April 1850, womit im Einverständnisse mit
dem Ministerium des Innern, Aenderungen der
Bestimmungen des Hoskanzlei - Dccrctcs vom 31,
August 1844, Z 37.871, und dcs Mimstcrial-
Dtcretes vom 14. Ju l i 1848, 3. 1456 - 246
hinsichtlich der Blcchdickc dcr Dampfkessel festge-
setzt werden.

Nr. 152. Die Verordnung dts Ministers des Cul-
tus und Unterrichts vom 16. April 1850, in Be-
treff des Verlages und Verkaufes von Schulbu-
chern für Gymnasien und Realschulen.

Vr. 15I. Der Erlaß des Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 24.
April ,850, womit, die mit , . Ma i 1850 begin-
nende Uebernahme der nördlichen Staatsciscnbahn.
in die eigene Verwaltung des Staates und die
provisorische Errichtung einer eigenen k. k. Be-
triebs.Dircction der nördlichen Staatsbahn mit
dem Sitze in Prag und in unmittelbarer Unter
ordnung unter die k. k. General-Direction der Com-
wunicationen kundgemacht wird.

Wien am 27. April 1850.
K. K. Redactions-Bureau dcs allgemeinen Reichs-

^ s l h . und Regierungsblattes.

Am 29. April 1850 wird in der k. k. Hof.
U'ld Staatsdri.ckcrei in Wien das XXl l . Stuck des
""gemeinen Rcichsgcsctz - und Negicrungsblattes,
^lchts am 25. Februar 1850 vorläufig bloß ln dcr
>schen A l le in - , dann am 24. April 1850 auch
'" der italienisch.deutschen Doppcl-Ausgabc auvge-
^bt l , und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
^ ' 50. Das kaiserliche Patent vom 9. Februar

'850, wodurch an der Stelle des l . Theiles des

allerhöchsten Stämpel- und Tar-Patentes vom
27. Jänner 1850, des im Großherzogthumc Kra-
kau giltigen Stampela/setzes vom 16. Seplem.
ber 1833 und dcr Vorschriften über die Geri1)ts-
und Grundbuchstaxcn ein neucs provisorisches Ge-
setz über dic Gebühren von Rechtsgeschäften, Ur-
kunden, Schriften und Amtshandlungen erlassen,
kundgemacht, und vom l . Ma i 1850 angefangen
in Wirksamkeit gesetzt wird.

Wien am 28. April 1850,
Vom k. k. Redactions. Bureali dcs allgemeinen

Reichsgesetz- und Regierungsblattes.

Das k. k. Finanz-Ministerium hat den proviso»
rischcn passier Karl W e r n e r zum wicklichcn Cas-
sier, und den Casse Adjuncten Joseph P a u l i zum
Liquidator bei der k. k. Universal-Staats- und Banlo-
schuldencasse ernannt.

K u n d m a ch ll n g.
Mi t 1. Ma i l .^0 geht der b shcr verpachtete

Betiieb dcr nördliche': Staats - Eisenbahn in die
eigene Verwaltung des Staates ül'cr. Zur Besor-
gung dlr dicßfälligen Geschäfte wird die k. k. Bc<
tricds-Direction der nördlichen Staats-Eisenbahn,
mit dem Sitze zu Prag und in unmittelbarer Unter
ordnung unter die k. k. General Direction der Com-
municationtn, provisorisch errichtet, welche am oben
erwähnten Tage in Wirksamkeit tritt.

Die Hypotheken- und Spar Bank
Da in unserem Blatte die Frage wegen Errich-

tung einer Hypotheken - Bank bereits in Anregung
gebracht wurde, so glauben wir im Interesse uns-
res Kronlandes einen M'sch.mt aus der jungst er-
schienenen vielbesprochenen Brochure des Hrn. Fc.ed.lch
Grasen Dcym »Das B a n k - und N o t e n w c , c n
m i t B c z u g auf die G e l d - u n d F i n a n z -
V e r h ä l t n i s s e i n Oesterre ich- veröffentlichen
zu sollen; da sich derselbe durch tiefe Sachkcnntniß
besonders auszeichnet, und gewiß die vollste Auf-
merksamkeit und Würdigung verdient.

Die materiellen Belange sind nirgends in aus-
gedehnterer und tief eingreifenderer Art berührt wor-
den, durch die Ereignisse dcr letzten beiden Jahre,
als gerade dort. wo die Hauptquelle dcs Wohlstan-
des stießt, in cincm auf Urproduction vorzugsweise
angewiesenen Lande.

Der Grund und Boden wurde entlastet, und
hicmit cmc schr fühlbare Veränderung in den Ver-
hältnissen dcr freigewordcncn Eigenthümer sowohl
als der ehemaligen bezugsberechtigten Oberherrn hcr-
bcigeführt. So verschicken nun auch diese Verände-
rungen wirken, so gibt es doch einen Punct, wo
bcide Theile in gleicher Lage sich bcsindcn, nämlich
deide fühlcn das Bedürfniß durch wohlfeile Geld-
mittel in den Stand gesetzt zu werden, aus den
alten in die ncuen Zustände mit den geringstmogli-
chcn Opfern überzugchen.

Der bisher verpflichtete Eigenthümer muß die
Mittel herbeischaffen, welche die Ablösung erfordert,
und Sorge tragen, die auf diesen haftenden ö'nsc»
durch bessere Cultur scincs srcigcwordencn Grund-
stücks hereinzubringen, dcr frühere Nezugsbcrcch.
ligtc kann mit dem geringen Equivalent, was lhm
noch übcrdicß nur successive eingehen w i rd , weder
die entstandene Lücke an Arbeitskraft und bezogener
Rente auöfüllcn, uoch viclwcnigcr durch diese Zu-

flüsse die Vorauslage für Gebäude und Werkzeuge,
so wie für die unerläßliche Vermehrung scincs Vieh-
standcs bcstrcitcn. Beide Theile müssen daher mehr
oder weniger zum Anleihen ihre Zuflucht nchmen,
wenn sie ihre Familien erhalten, und die durch den
ncuen Zustand der Dinge gebotenen Segnungen aus-
bcuten wollen.

Dcr von größeren Städten entfernt lebende mit
Geldgeschäften wenig vertraute Landmann, dessen
als Pfand zu bietende Sicherheiten noch übcrdieß
einer schr verschiedenartigen Beurtheilung unterlie-
gen, und ost mir mit großen Kosten geschätzt wer-
den können, ist selten in der Lage, ohne die Ver-
mittelung von Geschäftsleuten, deren Redlichkeit noch
übcrdicß gar ost in Zweifel steht, sich selbst bei gu-
ter Hypothek, Gelder zu solchen billigen Bcding-
nissen zu verschaffen, wie sie andern Classen der
Staatsg'sellschast sogar bei a/botcncr geringerer S i -
cherheit — zugänglich sind.

Wenn noch ferner bedacht wird, daß die ge-
gcnwärligen Störungen im Geld. und Eredicswesen
die Forderungen der Kapitalisten um mehr als '/^
gesteigert habcn und die schwankenden Geldwcrthc
noch überdieß die Darleiher ungeneigt machen, auf
längere Zeit hinaus ihre Capitalien zu vergeben, so
wird cs wohl noch kaum cincs anderen Beweises
bedürfen, das; die Grundbcsitzcnden, welcher Käthe-
go ie sie auch immer angehören mögen, am aller«
meisten durch Geldverlegenheiten bedrängt, lind dcr
Mittel beraubt si»d, in dcm Maße zu produciren,
als cs unerläßlich ist, wenn nicht die Qucllen des
Wohlstandes versiegen, und gerade das Feld brach
liegen soll , welches vorzugsweise geeignet ware,
Oesterreich auf eine ine gekannte Stufe der Prospe-
rität zu erheben.

Die weiten Lander Ungarns, die eine höhere
Hand den Weg geführt hat, dcr ihncn am meisten
frommen wi rd , bedürfen vor allem des Capitals,
um die unermeßlichen im Lande ruhenden Kräfte zu
wecken, Menschenhände, Straßen und Canale, und
hundert Einrichtungen, ohne welche die Ausbeutung
der Schatze unmöglich ist, die dieses Land bietet,
fordern ungeheuere Summen. M i t vollen Händen
muß gegeben werden, will man nicht umsonst Opfer
bringen und vergeuden. Wi l l man ferner in kürzester
Zcit denjenigen die Binde von dcn Augen reißen,
welche ill der Abtrennung von Oesterreich, statt in
der Vereinigung mit Oesterreich das Heil ihres Va-
terlandes kurzsichtig erblicken.

Dcr Staat wird das Seinige thun, deß sind
wir überzeugt, und alle Anzeichen sprechen dafür,
doch er kann nicht alles thun , der weitaus größere
Theil der Ausgabe muß, und kann nur durch Pr i -
vatkrästc gefördert werden.

Die Befreiung dcs Bodens von seinen Lasten,
wohin auch die nahe bevorstehende Lösung des Avi.-
litäts.Verhältnisses gehört, die totale Umstaltung
dcs Gerichtswesens, die Einführung regelmäßiger
Grundbücher, und so vieles andere, welches dieBe-
sitzvcrhältnisse bcfcstigt und klar stellt, wird es m
kurzem auch in Ungarn möglich machen, dcn Real-
crcdit entsprechend zu benutzen, wie dieß in dcn
übrigen Länder-.', des Reiches fast ohne Ausnahme
,'cit lange her der Fall ist.

Die Gründung einer Anstalt, welche gegen
Verpfai'dung von Neal-Hypotheken unter den mög-
lichst billigen Bedingungen Anlcihcn vermittelt und
Capitalien herbeizieht, ist daher gegenwärtig in dcm
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Gcsammtrcich nicht nur möglich, soiidrr» cinc Lebens-

frage, vorzugsweise für Ungarn.
Die Zeit ist Gold, ja sic ist ost weit mchr als

dieß. — Nach solchen Erschütterungen, wie wir sie
erlebten, in einem Moment, wo es sich darum han-
delt, die aus ihren Fugen und Standorten gcwî
chenen Theile des Ncichs in völlig neuen Formen
zu vereinigen und als einheitliches Ganzes zu conso-
lidircn, potcnzirt sich der Werth der Zeit bis zum
Grade der Unschätzbarkcit, und wenn irgend etwas
keinen Aufschub erleidet, in dcm gegenwärtigen Sta>
dium der Entwickelung unseres riesigen Neubaues,
so glauben wir das von der Herd ei schassung großer
und wohlfeiler Geldmittel behaupten zu können,
denn offenbar liegt hierin einer der wirksamsten He-
bel, die gestörten Verhältnisse jedes Einzelnen wie»
der herzustellen, die Gtwcrbthätigkcit im höheren

Grade anzuregen und den Sinn der Massen prac
tischen Aufgaben vorzugsweise zuzuwenden.

Eines der vorzüglichste!, Mittel, jene Capitalien
herbeizuschaffen, bietet sich in der Errichtung von
Hypothekenbanken dar, welche mcht nur überall, wo
sie bestehen, die nützlichsten Ergebnisse geliefert ha.-
den, sondern auch schon in der vormärzlichcn Zeit,
beinahe von allen Ländern dcö Kaiscircichs auf das
lebhafteste herbei gewünscht wurden, obschon nur
Galizicn allein, zufällig oder absichtlich, wir wollen
darüber nicht emscheidcn, die Gewährung seines Be-
gehrens erreichte.

Außer den allerhöchst sanctionirten galizischm
Statuten sind annoch für Böhmen, Ungarn, Mäh
ren und Niederösterreicy vollständig ausgearbeitete
Statutcn.Entwürfc, nebst den meisten hiezu erfor-
derlichen Vorarbeiten in verschiedene Stadien der
Geschästsbchandlung getreten, in den Negierungs-
Archiven niedergelegt, weßhald es weder schwierig
noch zeitraubend seyn kann, aus allen diesen Ela-
boraten entweder ein Ganzes für das Gesammtrcich,
oder mehrere einzelne Statute für verschiedene Theile
der Monarchie auszuarbeiten, insbesondere, wenn
hiezu eine Commission von Sachkennern niederge-
setzt wird. Es läßt sich also weder die Zweckmäßig,
k t i t , und noch weniger das dringende Bedürfnis,der
Errichtung von Hypotheken-Anstalten für alle Theile
des Reichs eben so wenig in Abrede st llcn, als die
Möglichkeit, in kürzester Zeit alle Detailfragen zu
lösen, von welchen das alsbaldigc Inslebentreten
des Instituts abhängig ist. Darum hoffen wir auch,
daß nicht länger angestanden werden wird, die Hand
ans Werk zu legen.

Ist dieß die Absicht der Staatsregicrung, so
dürfte dieselbe auch geneigt seyn anzuerkennen,
daß eine organische Verbindung der Sparcassen mit
der Hypotheken.Anstalt nicht nur im Interesse der
beiderseitigen Thcilnehmer liege, sondern zugleich ei-
nen wesentlichen principiellen Ucbelstand, der bei al-
len uns bekannten österreichischen Sparcassen vor-
handen ist, zu beseitigen vermöchte, nämlich den,
daß einerseits dcm Einleger die tägliche bare Rück-
zahlung seines Guthabens zugesichert wird, und an-
derseits statutengemäß die eingehenden Gelder des
Instituts auf Hypotheken vorzugsweise angelegt wer-
den sollen, welche Anlage ihrer Natur nach län-
gere Zeit zu laufen hat, und selbst dann nicht im-
mer im kurzen Wege hereingebracht wcrdcn kann, so<
mit die beiden hier aufgeführten Bestimmungen der
Statuten offenbar mit einander im Widersprüche
stehen, und der Sparcafsc Verbindlichkeiten gegen
dritte Personen auferlegen, die sie bei dem Eintritt
gewisser, wenn auch seltener Umstände nicht erfül-
len kann.

Belege finden wir hiefür in neuester Zeit, wo,
um den momentanen Andrang um Rückzahlung bei
den Sparcasscn Genüge zu leisten, Vorschüsse von
Staatsgeldcrn gemacht werden mußten.

(Fortsetzung folgt.)

Politische Nachrichten
O e s t e r r e i c h .

Truppendurchmärsche durch L a i b a c h
v o m 20. b is 28. A p r i l i85o.

Am 20. Herr Oberlicutenant Schmerek, vom I.
steierm. SclMctvBatail lon, mit 172 Transenen, von

Görz nach Gratz. — Hr. Hauplm. Kunsti, von Fürst
Felix Schwarzenberg Ins. , mit 3 Offizieren und 229
Mann Ergänzung, aus Böhmen nach Italien. —
Hr. Lieut. Lutzenbachcr, von Erzherzog Ernst Inf. ,
mit 88 Tranftncn, von Gratz.

Am 21. Hr. Lieut. Haskenzöllcr, von Kaiser Inf.,
mit 160 Capilulantcn, aus Italien nach Mähren.
— Hr. Hauptm. Altner, von Koudrlka Inf. , mit 5
Offizicrcn und 5<i? Mann Ergänzung , aus Galizie»
nach Italien. — Corporal Albert, von Erzh. Ernst
Inf., mit 50 Mann für das l». Gmsd'armeric-Ncg.,
aus Italien nach Raab. — Hr. Lieut. Sper l , von
Piret Inf., mit 303 Transcncn, von Görz. — Feld-
webel Tonni, von Haugwitz I n f . , mit 59 Capilu
lanten, aus Böhmen nach Italien.

Am 22. Herr Baron Sanleque, von Kinst'y
Ins., mit 124 Tranftncn, von Gratz. - Hr. Lieut.
Fischer, von Piret Ins , , mit 99 Transenen, von
Gratz. - Oberjäger Borowicz, vom 8. Jäger Bat.,
mit 38 Transcncn, von Görz.

Am 23. Hr. Lieut. Popowi^, von Erzh. Ernst
Ins., mit 341 Transenen, von Gratz. — Hr. Lieut.
Sinich, von Erzh. Franz Ferdinand d'^stc Inf., mit
10!) Mann Ergänzung, aus Ungarn nach Italien.

Am 24. Hr. Lieut. Marcnzi, vom 9. Jäger Bat.,
mit 42 Mann Ergänzung, von Pcttau nach Italien.
— Artillerie-Corporal Wenzl, mit I« Mann Ergän-
zung für das Raketen Corps, von Wien nach Italien.
— Hr. Lieut. Neusser, von Kinsky Ins . , mit 324
Transenen, von Gratz.

Am 25. Hr. Ob'erlicut. Blunner, von Zanini
Ins . , mit 2 Offizieren und 349 Capilulanten, von
Olmütz nach Italien. — Hr. Oberlicut. Tornim, mit
der 23 Eompagnie des vaterländischen Regiments,
Prinz Hohenlohe, von Laibach nach Neustadtl.

Am 2«. Corporal Keine, von Prinz Emil Ins.,
mit 55 Transenen von Trieft.

Am 27. Hr. Hauptm. Maletitsch, vom Waras-
dincr St. Georgcr Gräi.zReg., mit 154 Invaliden,
aus Italicn nach Bcllowar. — Hr. Lieut. Iosch, von
Prohaska In f . , nut 163 Transenen, von Görz. —
Hr. Oberlieut Mikulitsch, von Großfürst Constantin
Ins . , mit 3 Ossiziere und 280 Mann Ergänzung,
aus Böhme« nach Italicn. — Feldwebel Odstrzil,
von Prinz Emil I n f . , mit 27 Mann sür das 2.
Gensd'armcric-Reg., von Trieft nach Brunn. — Hr.
Lieut Straner, von Erzherzog Ernst Inf., mit 14«
Transencn, von Gratz.

Am 28. Herr Major Anakcr, mit dcm 3. Ba-
taillon von Erzh. Ernst, mit 23 Offizieren, 935 Mann
und <> Pferden, von Gratz nach Italicn. — Herr
Hauptm. Ehbrustcr, von Erzh. Ferd. Victor d'Este,
mit 311 Mann Ergänzung, aus Italien nach Un-
garn. — Hr Lieut. Hohcnstern, von Piret Inf., mit
242 Transcnen, von Gratz.

— W i e n . Se. Majestät der Kaiser haben über
Vortrag des Kriegsministers allen, währcnd den re-
volutionären Wirren treu gebliebenen Soldaten der
ungarischen und sicbcnbürgischen Regimenter, die 8
Jahre ihrer Dienstzeit bereits zurückgelegt haben oder
bis Ende Mai 1850 zurücklegen werden, wenn sie
eine neue Capitulation eingehen, den Rest ihrer noch
übrigeil Dienstzeit nachgesehen und deren Annahme
als Freiwillige genehmigt.

— Aus Antrag des dritten Armcc-Commando's
hat das Kriegsministerium vorläufig und bis zur a.
h. Sanction der Statuten zur Organisirung der
Strafcompagnien bestimmt, daß für die Offiziere
und Chargen dieser Compagnien u. z. für den Com-
mandanten eine monatliche Zulage von 20 f l , für
die subalternen Offiziere von 15 fi., sür den Feld-
webel von täglichen 4 kr., für den Corporal von
täglichen 3 kr, für den Gefreiten von täglichen 2 kr.
erfolgt werden dürfe.

— Graf Alidor Andrassy, welcher während der
Rcvolutions-Epoche beim Insurgcntcngencral Bcm
Gallopindienste leistete, und sich gegenwärtig in Pa-
ris aufhält, soll im Wege der österreichischen Ge-
sandtschaft bcim Armec-Obercommando um einen Paß
zur Rückkehr ins Vaterland nachgesucht haben.

— Eine neue Ccntralbehörde, „Central-Befest«'
gungsCommission des Reiches" soll geschaffen wer-
den. Dicse Behörde soll unter dem Vorsitze des Ge-

neral Quartiermeisters der Armec, aus dem Gcneral-
Gcnicdirector, aus eincm zweiten General des Ge-
niecoips, dann der Artillerie oder aus zwei Obersten
dieser Branche, dann einem aus dem General-
Qllaiti'crmcistcrst^bc bestehen u»d die Bauentwürfe
aller Gebäude zu prüfen haben, welche auf den zu
sortisicatorischen Zwecken gewidmeten Territorien oder
auch innerhalb der Rayons cincr Flstung erbaut
werden wollen. Nach der obigen Andeutung käme
sonach dermal dcr Vorsitz dieser neuen Commissioll
dein Feldzeugmeister Hcß zu.

— Zur Auffindung dcr ungarischen Krone wur^
den, wie wir hören, aufs neue Commissaricn nach
Orsova, Lugos und Karansebes ausgeschickt.

— Dcr ../5mi<!s) «-ililoücn» theilt folgende an
die bischöfliche Curie zu Verona gerichtete Zuschrift
mit : »Verona, 4. April 1850. Nachdem ich für an»
gcmessen gefunden habe zu verordnen, daß den hoch-
würdigen Vätern dcr Gcsellsch.'ft Jesu die Jesuiten-
kirchc und das anstoßende Hospiz in Venedig, sowie
auch die Antoniuskirche mit dem angränzenden Ho-
spiz in Verona zurückgestellt werden, und zwar so-
bald man andere passende Locale, statt der beiden
erwähnten Hospize, welche gegenwärtig zu militäri-
schen Zwecken verwendet werden, hergerichtet haben
wi rd , so ersuche ich diese ehrwürdige Curie, gefälligst
dcn Provincial dcr Gesellschaft Jesu, Pater Giuseppe
Ferrari, davon zu seiner Einsichtsnahme und Richt-
schnur in Kenntniß zu setzen, ihn zugleich benach-
richtigend, d.lß die bezüglichen Weisungen a» die
k. k. Statthalterei in Venedig und das hiesige k. k.
Stadt- und Fcstungs-Commando ertheilt worden
sind, mit wllchcn er sich sofort in betreffender An-
gelegenhcit verständigen kann, um die Locale in Em-
pfang zu nehmen. (Gez.) N a d e t z k y "

— Die »Union" vom 25. April cnthäll zwei
dcn Herrn Hawljcek betreffende Notizen. Die erstcre
besagt, daß der genannte Herr vorgestern einen Er-
laß von dcr k. k. militärischen Untersuchungs Com-
mission erhielt, worin ihm angezeigt w i rd , daß
einem Auftrag des Landes-Militär-Commando zu^
folge, von dcr gcgen ihn wegen einiger Aufsätze d "
Zeitschrift „Nürcdni Nooiny" cingclritetcn Untels»'
chring abgelassen worden sey. Die zweite ist «^
Schreiben dcs Herrn Hawljcek selbst, worin er aU»
Kollin unterm 24. d. M . meldet, daß die Notiz der
»PragcrZeitung," als l-abe der Bürgermeister vo>»
Chiudjm ihm die Erlaubniß zur Herausgabe eines
politischen Blattes in dieser Stadt ertheilt, der Ge-
meinderath aber später ihm die Aufenthaltserlaubniß
verweigert, unbegründet sey. Dcn Bürgermeister
konnte er um keine Bewilligung ersuchen, da er durch
das Preßgesetz zur Herausgabe einer Zeitschrift be-
rechtigt sey; der Gcmeindcrath konnte ihm den Auf-
enthalt weder gewähren noch verbieten , da das Ge-
meindegesetz ihm diesen Aufenthalt garanlirt. Wohl
habe er in Chrudjm ein Journal herausgeben wol-
lcn, und später diesen Plan aufgegeben, aber die
Ursache, welche ihn bestimmte, eine andere Stab
für die Herausgabe seiner neuen Zeitschrift zu nn")'
len, beruhe einfach in dcn Verhältnissen der Chlll^
djmcr Buchdruckern. .

— Demselben Blatte wird aus Leitomischl >.c-
ricbtct, daß dcr Gemcindcvorstand und die M ^ r '
zahl dcr Insassen dcs benachbarten Kötzelsdors " "
Gesuch an das Ministerium gerichtet haben, ' " " ' "
sie gegen die von dcn Ligomianern beabsichtigte
richtung eines eigenen „Missions Hauses" in n)l
Gemeinde protestiren. .-.,..<.,.

P r a g , 24. April. Die .Union" ^ruhtet.
„Ehre, dem ^
Deutschbrod bemerlten die dortigen I ' " ^ n des Sta -
chens gleichen Namens, daß dic Felder lhrcr gewesene
Obrigkeit des unstäten Wetters wegen nicht zur g -
7- 3 t n,e den bearbeitet und besäet werden
horlgen Zelt we roe»
können Sie traten etwa vor 10 Tagen unaufgefor-
dert zusammen, und verabredeten sich, beim Erscye"'"
ci»er trockenen Witterung dem Oeconomieocrwalter
hilfreiche Hand zu bieten. Zwanzig drei Bezüge sind
a>, einem heitern Tage ausgefahrcn und hatten u»
zwci Tagen I I ? österreichische Mctzen Feld ohne
allen Entgelt bearbeitet. Anhänglichkeit, Liebe un
Dankbarkeit, die sie in ihren Herzen für ihre gc"t-



H5<>

sene Obrigkeit, Hcrrn Stephan danger, dcr in Prag
lebt, stets tragen, yatte sie zu dieser schönen Hand-
lung bewogen.

Diesen Beweis der Anhänglichkeit haben die
Bclacr Insassen vereint mit Jenen von Kratka Wcs
im vorjährigen Herbste bei der Wintersaat bereits ge-
liefert. Eine schöne Handlung dcr Dankbarkeit.
T/ahcr Ehre den, Gutsinhabcr! Ehre den Inlasscn!"

P r a g , 25. April. Um bei der jetzigen Theuerung
der Lebensbedürfnisse nach Möglichkeit dcr ärmeren
Menschenrasse behilflich zu sey,,, wurde von der
Ober - Direction des reorganisirten Armen - Instituts
und des Privat-Vereins eine Naturalieu-Sparanstalt
für arme und weniger bemittelte Einwohner unserer
Hauptstadt errichtet. Um das Publicum von dcr
Wohlthätigkeit dieser Anstalt zu überzeugen, wollen
wir anführen, daß die Bcigctrctcncn, welche wöchent-
lich 8, 12, 16, 20, 24 oder 30 kr. E. M . durch
zwanzig Wochen zu zahlen haben, ihre Lcbcnsbcdürs
Nisse um einen höchst billigen Preis erhalten, so wird
ihnen z. B. die Klafter Welligen Holzes mit 5 fl.
3« kr. (5. M . , welches hauselweisc auf 17 fl. 24 kr.
.6. M . zu stehen kommt; dcr Metzen Erdäpfel mit
36 tr. E. M . statt l fl. 20 kr. E. M . angerechnet.

M a i l a n d , 2l>. April.

N. ^ . Die Feier für die glückliche Rückkehr Sr .
Heiligkeit des Papstes in der Hauptstadt des Ehri-
stcnthums, wurde auch hier in der Domkirche began
gen. ES wohnten derselben Se. Durchlaucht der
Statthalter Fürst Schwarzenberg, alle Autoritäten,
und die Eonsuln der auswärtigen Mächte, nament-

lich der päpstliche, Hr. I i ^ i m l i m , mit großer An-
dacht bei, um dem Vater der Christenheit einen ru-
higeren und glücklicheren Fortgang seiner bisher so
sturmbcwcgten Regierung zu erflehen. Auch in allen
Kirchen der Stadt wiid das glückliche, längst ersehnte
Ereigniß durch öffentliche Gebete gefeiert.

Eine Kundmachung des General - Gouver-
neurs F. M . Graf Radetzky, verlange,t bis 6. Ma i
dle Frist zu der Unterzeichnung des freiwillige», An-
lehcns, dcrcu Schließung in der Knndmachung des
1« April aus den 3. festgestellt war. Was die o>
s«»Niche Meinung übcr die neue Finanzoperation
t r i f f t , so ist sie im Allgemeinen nicht ungünstig zu
"e»lt»en, obwohl es sehr schwer hält, hier zu Lande
von derselben etwas Bestimmtes zu sagen, da sie
durch kein einflußreiches und geachtetes Organ ver-
beten wird. Indessen wünscht man sich allenthalben
Und in allen (Zlasscn Glück, das Papiergeld, das zu
so vielen Klagen Anlaß gibt, in Bälde los zu wer-
den, und besonders ist dieß bei den, Bcamtenstande,
der eigentlich von dem Verluste, den die Entwerthung
desselben hervorbrachte, am schwersten gedrückt war,
der Fall. Auch sollen schon mehrere nahmhaste Hand-
ll'ngshäuscr für bedeutende Summen gezeichnet ha-
ben, um dem Zwangsanlchen, das in Aussicht ge-
stellt wi rd, Falls das freiwillige erfolglos bliebe, wo
"wglich auszuweichen. Jedoch will man die Summe
bon 120 M i l l , etwas stark finden, besonders in die-
sem Augenblicke, wo, ungeachtet der schnellen und
bedeutenden Bereicherung mancher Handelshäuser,
boch im Durchschnitte ein gewisser Geldmangel fühl-
bar ist, und daher die Interessen des Geldes be--
beutend gestiegen sind, so daß Capitalien auf gute
Hypotheken um nicht weniger als 5pc. verzinst wer»
^ n . Auch unterlassen die Gegner der Regierung
"lcht, den Unterzeichnern abzurathen, indem sie ihnen
Erstellen, daß, Falls wieder politische Veränderungen
^»tretvn sollten, die Regierung, welche an dieLtcllc
kl jetzigen träte, wohl schwerlich die neue Schuld

" " l ' sich nehmen, sondern dieselbe als eine freiwillige
^"be an Oesterreich betrachten würde, die Gläubi
9er des Staats daher in Gefahr seyen, Capital und
'̂Ucrcsscn zu verlieren. Es wäre daher vielleicht zu

^ünschc,^ haß i,.gc„d eine beruhigende Erklärung
^nibcr erschiene. Sonst herrscht überall die ungc
Atteste Ruhe.

_ Die artistische Welt beschäftigt sich mit der neuen
Kunstausstellung zu Tur in , die im Mai eröffnet

"del, soll, von dcr man sich viel Glänzendes ver-
V'chl, und wohin auch die meisten ausgezeichneten

' " lebenden Maler und Bildhauer ihre in der
l^gstellZcit vollendeten Werke senden werden.

Das Wetter ist stets höchst unbeständig, l,nd
für die Jahreszeit noch empsindlich kl>lt, so daß wir
noch in den Winterkleidern stecken, die wir gewöhn-
lich um diese Zeit schon längst abgelegt hatten. I n
dcr Gegend von Eomo soll es sehr stark geha-
gelt haben, so daß der Boden ganz weiß davon
erschien, und indessen starren noch alle den Horizont
bcgräuzendcn Berggipfel von Schnee und Eis. Diese
Witterung ist dem Seidenbau nicht wenig hmterlich,
und soll auch auf den Krankenstand bedeutend nach
thcilig eingewirkt haben,

V c u t j ch l n »l d.
Aus dcr Provinz Posen gehen, wie die „E. E."

meldet, fortwährend Klagen übcr das Ucbcryandnch-
mcn der Verbrechen gegen fremdes Eigenthum ein,
was hauplsächlich in dcr vcrhältnißmäßia. geringen
Zahl der polizeilichen Sichcrheilsveamten seinen Grund
haben dürfte. Namentlich soll in der St<dt Dc-
biycza, Krotoschiner Kreises, die Dieberei und Diebcs-
hehlerei jedes Maß überschreiten. I m Polizei-Bezirke
Grätz sind in jüngster Zeit mehrere Naubanfälle vor-
gekommen, die auf das Bestehen einer bewaffneten
Räuberbande von 7 bis 10 Köpfen schließen lassen,
weßhalb das dortige Gcnsd'armcrie - Personal eine
Verstärkung c>fahren hat. Am wenigsten wird aus
den Kreisen Mcseritz und Samtcr übcr Unsicherheit
dcs Eigenthums geklagt. I n dem an dcr polnischen
Gränze gelegenen Theile dcs Kreises Plcschen ist die
Dieberei besonders auf Schlachtvieh gerichtet; i»
mehreren Ortschaften dieser Gegend haben sich alle
Einwohner zu Dicdsoandcn vereinigt, welche zum
Thcil mit andern in russisch Polen in Verbindung
stehen und durch deren Hilsc das gestohlene Vieh
übcr die Gränze hinüber und hcrndcrschassen. Ans
diese Weise ist unter anderen aus einer Vorstadt in
Kaiisch fast sämmtliches Schlachtvieh gestohlen wor-
den. Es wird seitens dcr Bchörden ernstlich darauf
gedacht, diesen Zuständen durch Vermehrung der po-
lizeilichen und militärischen Sicherheitsmittel Abhilfe
zu gewähren.

— Dic «Voß'sche Ztg." berichtet von einer Depu-
tation von Offizieren aus der Schlcswig'schen Armee,
welche in Berlin eingetroffen sey, um, wie man
meint, übcr das Wohlverhaltcn dcs Generals von
Willisen in preußischen Diensten Erkundigungen bei
dcr Rcgicrung einzuziehen und über die Umstände,
untcr welchcn dcr Abgang des Hrn. v. Willisen nach
den Hcrzogthümern erfolgt ist, an Ort und Stelle
Ausschluß zu erhitten.

B e r l i n , 25. April. Es ist die Rcdc, daß
sich ein preußischer Prinz nach Warschau begeben
wird und zwar während des Aufenthaltes des Ezars
daselbst (zu Ende Mai.) Der Zweck dieser Reise
wäre jedenfalls eine für Deutschlands Zukunft wich-
tige Eonferenz - Die Ausrüstung unserer gesamm-
ten Eavallerie mit Percussions-Echießwassen ist nun-
mehr vom Kriegsministlrium definitiv angeordnet
Da die erforderliche Anzahl von Carabincrn und Pi-
stolen sich nicht auf einmal herstellen läßt, so wird
zunächst das 3. Armeecorps mit Percussionowassen
versehen werden. — Die reiche Bibliolhck des ver-
storbenen Staatsministcrs von Kamplz ist von der
hiesigen Buchhandlung Schneider und Eomv. im
Ganzen angekauft wordcn. — Nacyocm Tcmme frei
gesprochen, glaubte er sein Amt als Director des
Appellationsgerichtcs wieder antreten zu können.
Sein ^ycf, Hr. Rintelcn, aber erklärte ihm raltl)lü.
tig, daran sey nicht zudenken, der Iustizministcr habe
sich in einem Rescript die Disposilion übcr ihn vor-
behalten. I n Preußen kann gesetzlich ein Richter
nur durch Richtcrspruch seines Amtes entsetzt oder
thcilweisc enthoben werden; aber ein Ministerial-
Rescript scheint dic Gesetze in Preußen aufzuheben.

(Wand.)

K i e l , 2!i. April. Der Zeitung für Norddeutsch-
land wird aus F l e n s b u r g , 10. Apri l , geschrie-
ben , daß die Brücke, welche von den Dänen von
Alsen nach Sundcwitt geschlagen wi rd , fertig sey.
Die Dänen seyen jetzt in voller Arbeit, auf den
Düppclcr Höhen die Schanzen auszucbncn. Aus
K i e l wird berichtet, daß am Ii). April außerhalb
dcr Kieler Föhrde eine dänische Kriegsfrcgatte, zwei
EorvcltlN und eine Kutterbriag, so wie die Kricas-

dampsschisse „Holger Danskc" , „ heckla" und »Geiser"
manövrirten. I n A I t o n a inspicirtc am 22. April
der General-Major v. d. Horst das erste Iägcr-
Eorps.

^ r a n k r o i ch.
P a r i s , 23. April. Dcr Maßregel des Polizei?

Präfecten Earlier gegenüber ließen die „Presse" und
dic «Rcpublique" ihre Blatter gestern gratis an die
Vorübergehenden vertheilen.

I m Süden von Meduah in Algier ließ sich
plötzlich ein ungeheurer Schwärm von Wanderheu-
schrecken nilder. Ein sonderbarer Zufall brachte abcr
unmitlclbar darauf einen großen Zug Sperlinge in
die Gegend, welche sie auffraßen und dadurch die
Saaten retteten. Die letzte Viehseuche in Algier
hat.inem einzigen Stamme einen Verlust von l 00,000
Schafen zugefügt.

Neues und Neuestes.
Nachrichten aus (Hricchcnland.

Die aus G'iecbcnland eingelaufenen Nachrichten
reicden bis zum 2:;. April. Die englisch-griechische
Frage ist noch immcr in «l:»!»'«>>ll,. — Am 2 l . hatte
oie letzte Eonferenz zwischen Baron Gros und Hrn.
WyseS^att, und letzterer überreichte, »vie man ver-
sichert, sein U l t i m a t u m. — Es hieß, der Dampfer
„Odin" habe Auftrag erhalten, bis zum 2,',. d. sich
zur Abfahrt bereit zu halten, deßhalb glaubt man,
daß am 24. die bestimmte Antwort gegeben werde.
— I m negativen Falle reiset Hr. Wyse nach Malta,
und laßt den Hrn. Vicc-Admiral Parker dcn erhal-
tenen Instmctionen gemäß Handel»; im affirmative!,
aber segelt er mit Depeschen, um dem Ministerium
0en Schluß der Unterhandlungen zu berichten.

Am 23. d. begab sich der russische Bevollmäch'
lia.te an Bord des englischen Dampfrrs »Odin,"
und wurde bei seinem Scheiden mit !1 Kanonen-
schüssen begrüßt. Dieser außergewöhnliche Besuch
scheint auf eine nicht unbedeutende Verwicklung hin-
zudeuten; diese um so mehr, da Hr. Gros an dieser
Eonfercnz nicht Theil genommen.

Aus der Insel S a m o s s ind große R u h e -
störungen vorgekommen. Nachdem die Regierung
alle Mittel vergebens versucht hatte, die Ruhe auj
friedlichem Wege herzustellen, sah sie sich gezwungen,
gewaltsam einzuschreiten. Nach dcr Arrctirung eines
der H^uptlenker, ergriffen 400 Mann die Waffe-n,
weßhalb die Truppe gegen sie operircn mußte, ^ s
entspann sich ein Kampf, wclchcr theilweise durch
4tt Stunden dancrte, und mit der totalen Niederlage
dcr Aufrührer endete, die sich nach allen Seiten l/in
zerstreuten.

Das »Journal de Eonstantinoplc» vom «9, d.
meldet, es sey in Eonstantinopcl eine Commission
eingesetzt worden, welche die Finanzlage der Türkei
genau prüfen, und zeitgemäße Verbcsseruna.cn auj
diesem wichtigen Felde vorschlagen soll.

T e l e g r a p h i s c h e D e p e scheu.

— E r f u r t , Donnerstag, 25. Apr i l , Nach-
mittags 6 Uhr 13 Minuten. I m Volkshausc sindel
die Beschlußnahme über verschiedene Differenzpunct«
in den Revisionsvorschlägcn beider Häuser Statt.
Für Budget-Bewilligung bleibt wesentlich das Volks-
haus entscheidend. Bein, Vercinsrechtc wurden die
früheren Beschlüsse aufrecht erhalten. Ein Znsatz zu
§. 184 der Verfassung, wonach die Reichsgcsetzge-
bung über die leitenden Grundsätze der V^lksvcrtrc-
tung dcr Einzelstaaten bestimmen kann, wurde mi,
138 gcgcn «<i Stimmen angenommen. Ein Thei!
der limkcn stimmte dafür. I m Staatenhausc würd«
das Gesetz über das Reichsgericht und Verfahren
vor demselben nach den Anträgen dcs Ausschusses
angenommen.

— 2tt. April. I m Volkshausc erinnerte Hr. v,
'̂epel an den herannahenden Schluß der Session,

I m Staatcnhause werden die Vcrfassungsdisscrenzcii
übereinstimmend mit den Beschlüssen dcs Volkshaw
scs erledigt.

— K o p e n h a g e n , 24. Apli l . Auf cinc I n -
terpellation im Volksthing antwortete der Ministel
der auswärtigen Angelegenheiten: Unterhandlungen
mit den holsteinischen Abgesandten fänden nur als
mit Privatpersonen Statt. Basis bleibt die Con-
vention vom 10. Jul i .

Ve ran twor t l i che r Hcrauögcbcr und Vc r l cgc r : I g n . 'A l. v. K l e i u m a y r .



Anlmna zur ImImHerSeitmm.
Telegraphischer Eonrs-Ver icht

der Staatbpapiere vom 29. April 1850.

Staatsschuldverschrtibungcn ,u 5 M . (in CM.) V2 7/Ul
dttto .. 4 1/i „ .. 817/ltt

Darlehen mit Verlosung v. I . 183», für 250 st. 2<l!) ,/ltt
Ac ra rial.

Obligationen der Stände vml ^
Oesterreich unter und ob der zn 3 l ' ^ ^ !
(5i,us, von Vöhmcu, Mäh- l ., 2 1/2 „ l.
ren, Schlesien, Steicrinark, ^ „ 2 l/5 „ ^
Kärntcu, Krciin, Görz und „ 2 „ l
beSWien. Oberfammeramtes „ 1 3/^ ', 1 ^

Actien der Kaiser Ferdinands-Nlirdbahn
zu 1U00 st. (5. M 1087 1/2 fl. in (5. M.

Wechsel-Cours vom 29. April 1850.
Amsterdam, für 100 Thaler Current, Nthl. 1 <l4 </Ä 2 Monat.
Augsburg, für 10U Gnlde» (5ur.. Gnld. 118 l/2 Uft.
Franlsurt a.M., fiir l20ss. südd. Aer-

,inS-Währ. im 2^ l/2 ft. ssiisi, Guld. 1 l8 l>^ Vf. 3 Monat.
Genua, für 300 neue Piemont. Lire, Guld. 13!> Vf. 2 Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Vanco. Rthl. 174 3/4 G. 2 Monat.
Livorno, fur 300 ToScanische Nre, Guld. l l 7 i i /8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 11-57 3 Monat.
Marseille, für 300 Franken, .' Guld. 140 1/2 Vf. 2 Monat.
Paris, für 300 Franke», . . Guld. 1401>2 Bf. 2 Monat.

K. M. Lotto.;iehnngen.
I n Graft am 27. April 1850:

44. 57. 84. 3^. 12.
Die nächste Ziehung wird am 8. Mai

I85N in Gratz gehalten werden.

I n Wie« am 27. April IU5U:
33. 21. 42. 18. l5.

Die nächste Ziehung wird am 8. Mai
1850 in Wien abhalten werken.

Fremden-Anzeige
der hier Iln^efummeuen und Abgereisten

Den 24. A p r i l 1850.
Hr. Alois Barugiala, Haildtlsmaml; — Hr.

?lschonan, k. ueapolit. Gesandtschafts.-Secv,tar, — Hr.
Johann Marillger, k. k. Beamte, — und Hr. Milo°
nich, Doctor der Rechte; alle h von Wien nach T'iest.
— Hr. Ritter o. Salviol, Rentier, von W'cn nach
Udine. — Hr. Iägermayel', Handelsmaiui; — H^.
Blschwood, k. engl. Officier, — „l,d Fiau Helena
lÄräsi» v. Esteihazy, Private; alle 3 von T>ie^ nach
Wien. — Hr. Graf v. Thlnn, k. k. Feldma, schall-
Lieutenant, nach Gray.

Den 25. Hr. Joseph Fiirst; — Hr. Ludwig
Bernheiner, Handelsleute, — und Hr. Sadler, Doc^
tor der Medicin; alle 2 von Wien nach Trieft. —
Hr. Carl Heinze, Doctor der Philosophie; — Hr.
Graf Ludima. Zichy; — Hr. Graf Valentin Esterhazy,
k. k. Kämmerer, — und Hr. Anton Haber, Priva.
t l t l ; alle 4 von Trieft nach Wien. — Hr. Herzog
v. Bordeaux, n,,t Gefolge, von Göiz nach Wien. —
Hr. Alois Hening, k. engl. Officier, von Trieft nach
Gratz.

Den 27. Hr. Goldschmidt, — u. Hr. Gtanislaus
Fiedle,-, Handelst.; beide von Wien nach Trieft. — Hr.
Dr. Pezili, Priratier, von lldine nach Gratz. ^ Hr.
Dr. Albert Bereta, k. k. Tribunal - Präsident, von
Mailand „ach Wi,u. — Hr. Johann Co,>dlaj, Hai,-
delsmann; __ Hr. Carl Marca, Privatier, — und
Frau Fnrftin Wolkon^ky; alle 3 von Trieft nach W>cn.
— Hr. Friedrich Chiomer, Handelsinann, von Trieft
„ach Grah. — Hr. Graf v. Schaffa.otsche, k. k. Feld-
marschall-Lieutenant, von Wie» >,ach Görz.

Den 28. Hr. Nicolaus Painooitsch; — Hr.
Andrahazy, Handelsleute, — «nd Hr Albert Ritter
o. Caoo, russischer Rath; all, 3 von Wien nach Trieft.
— Hr. Adolph Prechtl, Halidlungs-Agent, von Trieft
nach Wien. — Hr. Albert Baron v. Splei'yi, Pr«,
vat, von Tnest nach Gray. — Hr. Friedrich Kollman,
k- k. Beamte, von Capo d'Ift-.-ia nach Grah. — Hr.
Graf v. Malaguzi, t. k. Oberst^Lieulenanc, von Wien
nach Verona.

Den 2!1. Hr. Iordis, k. k. Oberft; — Hr.
Gabriel Berich, — und Hr. Eugen R'chetti, Han-
delsleute; alle 3 von Wien nach T'ieft. — Frau
Frleberike Armbiuster, Pnvate, — und Hr. Marchese
von Pauluil, Privatier; beide von Trieft nach Wien.
— Hr. Peter Pozi, Handelsmann, voi, Verona nach
Wien. — Hr. Dr. Kautschitsch; — Hr. Dr. Burger,
Hof- u„d Gellchtsadvocaten, — und Hr. Franz Gre.
gel, Handelsmann; alle 3 »ach Wien.

3. 812. (1)

Realität - Verkauf.
Das servitutenfrcie Patidenk-Hauö Nr. 38,

sammt Gatten, in der Stadt Laibach, wie auch
zwei Morastantheile, im Ausmaße von 3WN
Quadratklafter, sind aus freier Hand zu verkaufen

Wenzel Fcichtinfter,
Eigenthümer.

Z. 767. (U)

Licitations - Ankündigung
Am 2. Mai und den darauf folgenden Tagen,

von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 dis <j Uhr
Nachmittag, werden im frcihl. Rehbach'schen
Hause Nr. 2 1 1 , in der Herrngasse, im 1. Stocke,
Einrichtungsstücke jeder Art im Licitationswege
an die Meistbietenden hintangegcben.

Ebenso sind daselbst auch zwei neue Wagen,
nebst Pferdegeschirren «.Pferdedecken zu verkaufen.

Z. 811. ( l )

Bad - Anzeige.
Vom i .Mai an wird das Marien-

Bad eröffnet, und durch den ganzen
Sommer von Jedermann benutzt
werden können, wozu seine ergebenste
Einladung macht I o h . Koschier.
^. tW7. ( l )

Magdaleua G rob ,
Handelsfrau aus Wien,

empfahlt sich einen l'ohen Adel, löbl. k. k. Mllila'r und
geehrten Publlkmn, mit «iner AuSwal,l velschiedeliel

turns'All»kel zu seft^lscljte:, P,e!s^n.
F ü r D a m e n :

Ausgezeichnete Mieder mit ^lasiicitä'l, Komod
Mieder, welche Bluftleirenke Oamen lra^e:, köiniel,,
auö der belühmlei, Rriihvsel'scl'en Fa^.ik, zu 2 si.
30 k>. und 4 st. (Z. M . , sehr tleg mie ausgenahle
Schürzen, von Haras zu2f ! . , auch Bänder, Band
(irav^ltell und Manschetten.

Für Herren:
Höchst moderne, jäibigc Hemden, nachdem neue»

sten, uin'elbesieilichcn Paviscr Schnitte zu 3 f l . ; H.Ud
Hemden farbig und weiß zu40ks.; Huskiäge», nach
eiiglischcm n»d rerschildtiiein Schniilc zn ll) l>. 12 kr. ;
felner sehr elegante l'erschicreüt (Z^^.^^n aller Al l .

Aufenthall nur bib 8. M.,i.

Die Ve'kaufßhülle btsindtt sich am M^rklpl^tz.
in der Hdlipigisse dein, BlUimen, unier del Firma:
„ M a g d a l e n a Greb« aus Wien.

3. 784. (3)

Die Gasthans-Loealität
zu UlUerschischka N r . 77, an der Klagen«
furter S t raße , ist gegen sehr billige Be<
oingnisse stündlich zu verkaufen oder zu
verpachten.

D a s Nähere beim Hauseigenthümer
adselbst zu erfragen.
Z7 78U. " ( 3 ) '

Anze ige .
Eine Wiese von sechs Joch Umfang, in Unter«

Roscndach, ist aus sechs Jahre zu verpachten
oder sogleich zu verkaufen.

Ferners
ist eine Wohnung nebst einem Magazin in Oder-
schischka, Gut Grubenbrunn, zu vcrmiethen.

Das Nähere dei der Eigenthümerin in
Grudcnbrunn.

Georg Pucher,
S a t t l e r und T a p e z i r e r ,

hat seine Werkstatt bei Herrn Z w a y er, in dcr
("radischa-Vorstadt Nr. 4 l . Empfiehlt sich als
Anfängcr dem werthesten Publikum mit der Ver-
sicherung, die Sattler- und Tapezirer - Arbeiten
auf das Bcste und Schnellste zu besorgen.

Z. ?W. (2) ^ '

Mn Reitpferd,
Schwarzschimmcl, Stute, 5,jähri,q, 15 Faust
3 Zoll hoch, bereits zu geritten, ist zu verkaufen.

Kaufsliebhaber wollen sich dicßfalls am Et .
Iacoböplatz Nr. 1-49 beim Hausmeister um das
Nähere erkundigen.

Pnrt ia l -Vbl igat ions-Loose
des Vereines deutscher Fürsten.

Die crste dikßjälnigeVellosumi slndet am 15 Mai
unter derLettm'g dcr herzoglich Nassau'schc. Velwal'
tU!,c,sl'rbo,de Sta l l . Gewil»,e: si. l8,0«0, fi, 5000,
st. 1500 ?c, ?s. Aclieil zur Be-hciliguna. fur diese Ziebung
sind dei dein untclzeichnete» Oloßl).nit l^ngshaus,
gegen Einsendung dcs Betrages in Banknoten, z«
elh.Utei, und zwar:

i Aclie für si. I 30 kr. C. M .
/i Accien » . 5 — „ >, „
9 '> « « 10 — „ „ .,

20 » . ^ 20 — ^ ^ ^
55 » » » 50 — „ „ ^

Der Plan, so wie seiner Ic i l die Hiehungslistegralis.
M o r i z T t i c b e l Söhne,

Banquieis in Frankfutt am Mail ' .

3. 74». (3) "

Htaats-Anlehen
deutscher Dundesstaaten

vom Jahre 4850,
im Betrage von A<? M i l l i o n e n i t l , ' « R i l fi., rückzahlbar durch l»3 Ziehungen i l l l<>
J a h r e n mittelst I 3 I 8 U 0 T c r i e n in I 3 z 8 5 > t t G e w i n n e n .

Für dieses Anlehen, welches von den regierenden Fürsten Deutschlands genehmigt und
gavantirt ist, werden Obligations-Lose zu nachstehenden Preisen ausgegeben:
G a n z e Obligations-Lose gültig für a l l e Ziehungen zu . . . 834 fl, — kr-
Halbe „ » >> „ >> » ., . . . ^ ! I " ^ "
Ganze » » » „ ein Jahr » . . - 4» ., — „
Halbe » » „ „ » „ » . - ' " " ^" "
Ganze » » » » die erste Ziehung » . - - ' ' si- --" »

Die Gewinne, welche diese Obligations - Lost im Verlaufe d l^s Anlehens erhalten
miissen, betragen im ungünstigsten Falle wenigstens " ' " ^ " . / " " ^ r als die Einlage.
Die erste Verlosung dieses Anlchens findet schon am »- I « « l 0. ^ . Statt, und smd
derlei Obligations-Lose zu haben im Geschäf ts-<5ompt0 l r des A . l t o n K lepP am
Hauptplatze Nr. 225 zn Gratz. Zuschriften t l ' i « « ^ " -

,.^^

Bücher, Mnsikalie« und Fortepianos sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihett
bei Ioh. Giont ini in Laibach am Hauptplatz.


